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fta»poltjeUi(fje Sewifiit»
gunge» ber @töDt gflri^
würben am 13. 3"!' fö* fol=

genbe Sauprojefte, tetl»

wetfe unter Sebtngungen, er»V" teilt: 1) 3. 31. Arter, 3lrc^i=

t,«„' mt etnen Umbau 9Baaggaffe 5, 3. 1; 2) 2). SDofen»

för einen Umbau unb eine $ofunterfetterung Sahn»

5nh"*^' 81; 3) ©enoffenfchaft SORönsljof für Ab»

Am?*,""9 oon genehmigten planen jum Santgebäube

bm, j^fftra^e 45, 3 1; 4) #anS £ofet für etnen Um

3v 5« ®tbgefdjoß ffltünzplafc 3, 3. 1; 5) Saumann unb

SU
' göltet für Umbauten in ben gabrifgebäuben Serf.»

8p.' 737, 995, 688 unb 702 an ber Seffingfiraße,

tcihit' ®) Remen§berger»#artmann für eine Auto»

S&WT ®<efaaße 422, 8 2; 7) ©efeüfcfjaft für mobernen

tanw^ngSbau für eine Autoremife unb einen äßafdj»

für »S^wtfraße 7, 3. 6; 8) 3. Füller, 3immermetfter,
ba„ ^«nberung ber genehmigten Sßläne jum ®adE)auf»

ffo 185, 8. 6; 9) 3. SJtüaer, 3immermetfter,
®Ai. ®^uppen unb Vergrößerung eines beftehenben

einÄ"* an ber 9lorbftc., 3- 6; 10) 3- ©PtHwann für
®i„?,Ombau im ©rbgefchoß äBinterthurerftr. 83 unb eine

«flow! .""9/3 6; 11) SB. ©üntert für etnen Umbau £otn=
®S?"^ 3-8; 12) Sircßgenieinbe 9teumünfter für ein

*"«"haus bei $ol.»9tr. 12 an ber Reumünfterftc. 3. 8.

SattlidjeS fltt4 38tf<h/ Stabtrat beantragt bein
©roßen Stabtrate für bte ©rfteOung beS SanaleS tn ber
$tiefenbergfiraße oon ber Stalmtefenfiraße bis jur Ütli»
betgbahn einen Srebit »an 49,200 fjranïen im außer»
orbentlidjen Setïehre ju bewilligen.

Sanlidjes a«5 Steile*. (Aus ben Serhanblungen
beS ©emetnberateS.) 3i" ©eridjthauS finb Reparaturen
unb Anbetungen im Softenbetrage non jirta 1100 $r.
erfarberlicß. ®er ©emelnberat befchlteßt beten Ausführung
tn ben 3ahren 1917 unb 1918.

93fatrhßt»36att in »nrgborf (Sern). ®le Sirdjge»
melnbeoetfammlung befc^loß ben Anfauf unb Ausbau
ber ®d}läflifrt)en Sejitjung an ber Schetmenfiraße ju
einem SBohnhauS für ben jwetten Sßfarrer unb gewährte
bent Sirchgemetnberat einen Krebit non 53,800 granfen.

3nm SBieDeraafbatt ber Altftabt in ©tlod) (Sern)
wirb berietet: An ber außerorbentltdjen Serfammlung
ber ©inwoßnergemeinbe würbe befdjloffen, baS bur<h ben
Sranb jerftörte, ber ©emetnbe gehörenbe £>auS 9tr. 18
wieber aufzubauen. ®ie Serfammlung nahm Kenntnis
oon ber ©rhöhung beS SunbeSbeitrageS oon gr. 5000
auf gr. 10,000, unb baoon, baß etne wettere ßeiftung
beS SantonS an bte Soften beS SBteberaufbauS zu er»
warten fet. ®amit finb aber bte nötigen Stittel noch
lange nicht aufgebracht, unb eS würbe bie Anregung ge»
macht, um bte SemiUigung einer Sotterte nachzufuctjen.

Über bie ©rfteHang etaeS ©ebanbe* für infetiiöfe
fltanïe in DUe« wirb bem „Sagblatt" berichtet: 3m

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge« ber Giadt Zürich
wurden am 13. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1) I. A. Arter, Archi-

für einen Umbau Waaggasse 5, Z. 1; 2) D. Dosen-
mr einen Umbau und eine HofunterkUlerung Bahn-

Z. 1; 3) Genossenschaft Münzhof für Ab-
musing von genehmigten Plänen zum Bankgebäude
ba?"hofstraße 45, Z 1; 4) Hans Hofer für einen Um

Dr '"Erdgeschoß Münzplatz 3, Z. 1; 5) Baumann und

m ' Müller für Umbauten in den Fabrikgebäuden Vers.-

's o. ' 7'^- 995- 638 und 702 an der Lessingstraße,
rewlc' 6) A. Remensberger-Harlmann für eine Auto-
Nt"''« Teestraße 422, Z 2; 7) Gesellschaft für modernen
ra„^9lngsbau für eine Autoremife und einen Wasch-

fäScherrstraße 7. Z. 6; 8) I. Müller, Zimmermeister,
ba» Aenderung der genehmigten Pläne zum Dachauf-
fürV straße 185, Z. 6; 9) I. Müller, Zimmermetfter,
Tck,. Tchuppen und Vergrößerung eines bestehenden

ein-« «n der Nordstc., Z. 6; 10) I. Spillwann für
Eins».."bau im Erdgeschoß Winterthurerftr. 83 und eine

°aà °ung,Z 6- 11) W. Güntert für einen Umbau Horn-

Ä Z^8: 12) Kirchgemeinde Neumünster für ein
""enhaus bei Pol.-Nr. 12 an der Neumünfterstc. Z. 8.

Bauliches aus Zürich. Der Stadlrat beantragt dem
Großen Stadtrate für die Erstellung des Kanales in der
Frtesenbergstraße von der Talwtesenstraße bis zur lltli-
bergbahn einen Kredit von 49,200 Franken im außer-
ordentlichen Verkehre zu bewilligen.

Bauliches aus Meile». (Aus den Verhandlungen
des Gemeinderates Im Gerichthaus sind Reparaturen
und Änderungen im Kostenbeträge von zirka 1100 Fr.
erforderlich. Der Gemetnderat beschließt deren Ausführung
in den Jahren 1917 und 1918.

Pfarrhausbau in Burgdors (Bern). Die Kirchge-
meindeversammlung beschloß den Ankauf und Ausbau
der Schläflischen Besitzung an der Schermenflraße zu
einem Wohnhaus für den zweiten Pfarrer und gewährte
dem Kirchgemeinderat einen Kredit von 53,800 Franken.

Zum Wiederaufbau der Altstadt l« Erlach (Bern)
wird berichtet: An der außerordentlichen Versammlung
der Einwohnergemeinde wurde beschlossen, das durch den
Brand zerstörte, der Gemeinde gehörende Haus Nr. 18
wieder aufzubauen. Die Versammlung nahm Kenntnis
von der Erhöhung des Bundesbeitrages von Fr. 5000
auf Fr. 10,000, und davon, daß eine wettere Leistung
des Kantons an die Kosten des Wiederaufbaus zu er-
warten sei. Damit sind aber die nötigen Mittel noch
lange nicht aufgebracht, und es wurde die Anregung ge-
macht, um die Bewilligung einer Lotterte nachzusuchen.

Über die Erstellung eines Gebäudes für infektiöse
Kranke in Ölte« wird dem Tagblatt» berichtet: Im
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©emelnberatSfaal oecfammelten fid) auf ©inlabung beS

DberamtS bte amtmänner bet ©inroohner* unb bürget«
gemeinbert ber ïïmtei DItero@öSgen pr befpredjitng Der
©cftedung eines ©ebäubeS füc infeïtiôfe Traufe auf bem
boben beS RantonSfpitalS. der Konferenz rootjnten auch
ettie erfreuliche anzafjl oon Onbufirteßen unb ©eroerbe»
Iceibenben bei. $err abolf ©Renter, gabrifant, ^täfibent
bec direftion beS RantonSfpitalS in £)lten, orientierte
bte anroefenben öbec ßmecf unb 8l'l b®3 Unternehmens
unb dr. aJiaj oon 3tr^, ©fjefarzt beS RantonSfpitalS,
erläuterte in eingefjenbem unb llefgcönbigem Vortrag bie

Utotroenbigfelt bec ©rridßung eineS abfonberungShaufeS
füc bie ganze amtei, ba§ augletd) bem RantonSfpitat im
ocbentli^en betrieb juc ïïufna^me bec con QnfettionS*
franfheiten £>elmgefud)ten blenen forme. die $läne füc
ben projezierten Neubau, bec nörbltd) beS ^»auptgebäubeS
erfteßt roecben foil, finb auf Veranlaffung beS bau-
bepartementS oom RantonSbauroeifier aufgearbeitet roor»
ben unb roucben an bec Vexfammlung erläutert. das
tpcojefl roicb auf ungefähr gr. 200,000 ju flehen fommen;
bie Sofien foflen burd) ©uboentionen beS bunbeS, bes
RantonS, bec ©emelnben unb ber Qnbuftrießen gemein*
fam getcagen roecben. güt bie ©emelnben ift ein bettrag
oon gr. 1.— pec Hopf bec beoßlterung in luèficht ge
nommen, bec nach belieben oon bec bürgergemeinbe ober
ber ©inroolpergemetnbe obet beiben pfammen aufgebracht
roerben fann. daS tprojeft fanb eine recht gute aufnähme
unb roucbe atifettig alë notroenbig unb erftreber.Sroert
begcüfft. ©eltenS einer großen inbuftrteßen girma ift
becettf eine erheblich« 3uroenbung jugefic^ect. £err ar>
chitett SB. belart mochte bie Anregung, als notroenbige
©cgfinpng bec Anlage noch bte anf'd)affung etneS Rranten*
automobile auf baS fßtogtamm p nehmen, lucf) bte'
fem ©ebanfen roucbe etnmütig pgeftimmt. die ©emelnben
finb erfudft, biä Sftitte auguft ttjre ^Beiträge p bcfchttefjen.

»et Der QbeentoatKccenj för bte ©cfMnwg ernes

flirre mit tpfttttfjaaö nub ©tflttfieKKioljiUtng «« bec

©aaOelDtagerfitafJe ta bûfel bat baS $ reis geeist
folgenbe greife peefannt: ©inen erften $reiS oon
2500 gr. bem $rojett 9tc. 10 mit bem 9Rotto „efirebigt-
fird)e I". aSecfaffec: baeter baugefeßfehaft ($erc ardji*
tett §. bernoußt). ©Uten jroelten fßcetS oon 2200 gc.
bem ipcofeît 9ic. 16 mit bem äRotto „©tabtfirdje." Ver*
faffec: §err ard)iteft albert ©pfjler oon Bafel, zurzeit
tn ©hemnifc, ©achfen. ©inen brüten iptets oon 1600 gr.
bem ißrojett IJtr. 41 mit bem SJtotto „aßeS ©ute ift ein-
fadjer act". Vetfaffer: $exr ipaul ©tuber, ftub. axd).
in Bafel. @lnen otexten $xeiö oon 1200 gr. Dem i]3co=

jeft yic. 27 mit bem SJiotto „Vivos voco". SBexfaffec:
Çerc bipl. 2Mi Rel)lftaöt, aedjiteft au§ Bafel,
pejeit In 8üci^.

®te ifJläne fmb oon ©onntag ben 15. 3utl bis unb
mit ©onntag ben 29. 3ult in ber SuxnJjalie be§

ftetnexfdbulbaufeS (©ingang Steêbergexftrafie) öffentlich
auSgtfteüt unb jroac an SBexEtagen oon morgens 9 Übe
bis abenbS 6 It^c unb an ©onntagen oon morgens
10 Übe bis abenbS 5 Übe.

Uerbandswesen.
©djwetjet. ©(bcetnermfiftecoerbanD. am 15, Quit

hielt bec SJexbanb bec fdjroetprifdien ©dgreinermeifier
unb ajlöbelfabcifanten unter äffiftenj bec oexroanbten
IBecufSacten in $üridj fetne 31. ©eneraloecfammlung ab.
®te iBecfammlung roac oon jixta 200 SUtann befuebt,
bacuntec 82 fiimmbered)tigten delegierten. 9tad) ©e»
nebmigung beS SlabceSbericbleS unb Der StebreSredpung
pro 1916 roucbe jum gentralpräfibenten an ©teile
DeS auS @efunbbettSrüclfid|len prfldtlcetenben ®. Riinji,

Sern, gewählt D. ©toller, S3etn. ®ie 3Secfammlu"fl

genehmigte einen Beitrag oon 1500 gr. an bte @d)reineö

facbfcbule tn Sern, ©ie beleuchtete bte Stellung
neuen 8oDtacif unb p bec ©ebroeij. UnfaKoecfi^ecungS'
anftalt. der ©ebanîe einer 8entraleinîaufSgenoffenftbw
rouxbe bem SBorftanb pr ^Begutachtung übecroiefen. a»
neuer ,Qeutralfe?eetät roucbe gewählt ©iSle*'
at ber, 3 ü r i ch- burch Krieg unb bte

orientterung nach grlebenSf^lu^ etnteetenben gcage"
roucbe ooHeS SerftânbniS entgegengebracht unb bec o"'
fammenfdbluß ber geroexbltdben Rreife betont.

die delegtettenoecfammlttwfl be« ft. gallifcbeH Ift'dtd'

ttaïen ©emerttenecbaaDeS t« ©t. Süacgcetben, bie oo"

über 100 Teilnehmern befud)t roac, eclebigte ooeeeft M«

orbenitichen ^ahreSgefdhäfte, beftimmte als Dct ber nW
fien Tagung iltappecSroil'Qfona, beftaligte ben bisherig'"
Socftanb mit SMermeifter ©leigec (3torfd)ach) an
©pi^e, rodete neu itt benfelben RantonScat ©dhiï'"^
(@t. ©aßen) unb oon amteS roegen ben ?ßcäftbenten bec

Seh^ingSpcüfungSEommiffion, ©tubadh (®t. ©allen)-

ber {iernach über Den ©ntrourf beS SSocftanbeS p eine'"

ïantonalen Sehrlingëgefet) referierte, oon beffe"

ßloiroenbigfeit bie Serfammlung überjeugt roar; fie eï'

flärtc fid) auch mit bem oorliegenben ©ntrourf eiitoer«

ftanben. Setreffenb bie Schaffung einer ©efchäftSftea'
für bert geroerblithen unb faufmännifd)'"
äßitt elfi ßit'o bei RantonS fprath RantonSrat Schirm er-

die 33erfammlung ftimmte folgenber SWejolulion p:_
delegiertcnoecfammlung erftärt fidi prinzipiell mit bet

Schaffung einer befottöern ©efdhäftsfteße für ben getoerb«

lichen uno faufmannifchen SJÜitelftanb beS RantonS
©aßen eiitoetfianben. ©ie beauftragt ben iöorftanb, bie

nötigen Vorarbeiten ju machen unb tn einem befonberef
^Reglement bie aufgaben einer folchen ©teile pfammen»
jufaffen, ®te Roften foßen burdj ©ammlung freier Set'

träge im Ranion aufgebracht roerben." gerner tourbe

ber Vorfiano beauftragt bie grage beS Bettritts b'®

„RantonaloerbanbeS pm ©dfroeijerifdjen ©eroerbeoetbanb

(an ©teße ber Sftügltebfchaft ber etnjelnen ©efttonen) S"

p.üfert. auf antrog beö detaißiftenoerbanbeS ©t. ©aßen

fpeath fi^ bie Verfammlung nod) gegen bie oom ßiattO'
nalrat befchtoffene Itntcrlaffung ber tpubliîation beï

fruchtlos betriebenen aus unb oerlangte bte Bet'

behaltang beS bisherigen 3JîobuS. an bem gemeinfatne«
SJlittageffen entboten ©emeittbeantmann ©glt ben ©o'p
beS Tagungsortes unb Vräjlbent vp^ter benjenigen be«

©eroerbeoetbanbeS ©t. äßargreihen.

jßussteiluttflswesen.
die Üetnifche fpaabets« «ab ©eroeebefamatec I)"'

önS iproteftorat über eine geplante auSficßung be®

beutfdhen SBerfbunbeS in bem nicht übernommen.
erholten baju folgenbe aufflärung:

©Ine offijteße anfrage an bte Rammer ift nicht
folgt, bagegen hat ftch etn SJtittelSmann banath ecfunbtfl''
ob bie £>anbel?s unb ©eroerbefammer baS pcoteftorö'
übernehmen roürbe; er hat obfchlägige auSfunft ethaß'";
das gletdje roar ber gaß beim fantonalen ©eroetf*'
mufeum in been.

dec ©cunb biefec ablehnung liegt, rote roie oet'

nehmen, roentger im ©fp^lter bec anfänglich geplant'"
auSficßung, als im am! lieh en ©baratter angefragt'"
©teflen. ^nSbefonbere ift bie £>anbets= unb ©eroer"''
fammer eine rein ftaattiche berroaltungSabteitung, j."
beren Stoße bte Übernahme folcher „fßroleftorate"
liegt, deshalb ift fdjon gegenüber Internierten « au^
fteßungen öle gleiche Haltung eingenommen roorbe"'
anbecS oerhält eS ftdh in Bafel, roo befanntltdh roäh*'"
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Gemeinderatssaal versammelten sich auf Einladung des
Oberamts die Amtmänner der Einwohner- und Bürger-
gemeinden der Amtci Olten-Gösgen zur Besprechung ver
Erstellung eines Gebäudes für infektiöse Kranke auf dem
Boden des Kantonsspitals. Der Konferenz wohnten auch
eine erfreuliche Anzahl von Industriellen und Gewerbe-
treibenden bei. Herr Adolf Schenker, Fabrikant, Präsident
der Direktion des Kantonsspitals in Ölten, orientierte
die Anwesenden über Zweck und Ziel des Unternehmens
und Dr. Max von Arx, Chefarzt des Kantonsspitals,
erläuterte in eingehendem und tiefgründigem Vortrag die

Notwendigkett der Errichtung eines Absonderungshauses
für die ganze Amtei, das zugleich dem Kantonsspital im
ordentlichen Betrieb zur Ausnahme der von Jnftktions-
krankheiten Heimgesuchten dienen könne. Die Pläne für
den projektierten Neubau, der nördlich des Hauptgebäudes
erstellt werden soll, sind auf Veranlassung dès Bau-
départements vom Kantonsbaumeister ausgearbeitet wor-
den und wurden an der Versammlung erläutert. Das
Projekt wird auf ungefähr Fr. 200,000 zu stehen kommen ;
die Kosten sollen durch Subventionen des Bundes, des
Kantons, der Gemeinden und der Industriellen gemein-
sam getragen werden. Für die Gemeinden ist ein Beitrag
von Fr. 1.— per Kopf der Bevölkerung in Aussicht ge
nommen, der nach Belieben von der Bürgergemeinde oder
der Einwohnergemeinde oder beiden zusammen ausgebracht
werden kann. Das Projekt fand eine recht gute Ausnahme
und wurde allseitig als notwendig und erstrebenswert
begrüßt. Seitens einer großen industriellen Firma ist
bereits eine erhebliche Zuwendung zugesichert. Herr Ar-
chitekt W. Belart machte die Anregung, als notwendige
Ergänzung der Anlage noch die Anschaffung eines Kranken-
automobils auf das Programm zu nehmen. Auch die
sem Gedanken wurde einmütig zugestimmt. Die Gemeinden
sind ersucht, bis Mitte August ihre Beiträge zu beschließen.

Bei der Jdeenloàrrenz siir die Erftàttg emer
Kirche mit PsarrhauS ««V Stgristeuwohâg an der
G««deldtngerstratze i» Basel hat das Preisgericht
folgende Preise zuerkannt: Einen ersten Preis von
2500 Fr. dem Projekt Nr. 10 mit dem Motto „Predigt-
kirche 1". Verfasser: Basler Baugesellschast (Herr Archi-
tekt H. Bernoulli). Einen zweiten Preis von 2200 Fr.
dem Projekt Nr. 16 mit dem Motto „Stadtkirche." Ver-
fasser: Herr Architekt Albert Gyßler von Basel, zurzeit
in Chemnitz, Sachsen. Einen drillen Preis von 1600 Fr.
dem Projekt Nr. 41 mit dem Motto „Alles Gute ist ein-
facher Art". Verfasser: Herr Paul Sluder, stud. arch,
in Basel. Einen vierten Preis von 1200 Fr. dem Pro-
jekt Nr. 27 mit dem Motto „Vivos v»e»". Verfasser:
Herr dipl. Jng. Willi Kehlstadt, Architekt aus Basel,
zurzeit in Zürich.

Die Pläne sind von Sonntag den 15. Juli bis und
mit Sonntag den 29. Juli in der Turnhatte des Thier-
stetnerschulhauses (Eingang Ltesbergerftraße) öffentlich
ausgl stellt und zwar an Werklagen von morgens 9 Uhr
bis abends 6 Uhr und an Sonntagen von morgens
10 Uhr bis abends 5 Uhr.

verbaiKkmzen.
Schweizer. Schreinermeisterverba«d. Am 15 Juli

hielt der Verband der schweizerischen Schreinermetster
und Möbelfabrikanten unter Assistenz der verwandten
Berussarten in Zürich seine 31. Generalversammlung ab.
Die Versammlung war von zirka 200 Mann besucht,
darunter 82 stimmberechtigten Delegierten. Nach Ge-
nehmigung des Jahresberichtes und der Jahresrechnung
pro 1916 wurde zum Zentralpräsidenten an Stelle
des aus Gesundheitsrücksichten zurücktretenden C. Künzi,

Bern, gewählt O. Stoller, Bern. Die Versammlung
genehmigte einen Beitrag von 1500 Fr. an die Schreiner-

fachschule in Bern. Sie beleuchtete die Stellung z"M

neuen Zolltarif und zu der Schweiz. Unfalloersicherungs-
anstatt. Der Gedanke einer Zentraleinkaufsgenossenschav
wurde dem Vorstand zur Begutachtung überwiesen. 1"»

neuer Zentralsekretär wurde gewählt Gisler-
Alder, Zürich. Den durch den Krieg und die Neu

Orientierung nach Friedensschluß eintretenden Fragen

wurde volles Verständnis entgegengebracht und der ZU'

sammenschluß der gewerblichen Kreise betont.

Die DelegtertenversamMi««g deS st. gallische« kackte

«alen Gewerbeverba»des i« St. Margrethen, die von

über 100 Teilnehmern besucht war, erledigte vorerst ^
ordentlichen Jahresgeschäfte, bestimmte als Ort der nâch-

sten Tagung Rapperswil Jona, bestätigte den bisherigen

Vorstand mit Malermeister Steiger (Rorschach) an der

Spitze, wählte neu in denselben Kantonsrat Schirmer
(St. Gallen) und von Amtes wegen den Präsidenten der

Lehrlingsprüsungskommission, Stud ach (St. Gallen)-

der hernach über den Entwurf des Vorstandes zu einem

kantonalen Lehrlings g esetz referierte, von dessen

Notwendigkeit die Versammlung überzeugt war; sie er-

klärte sich auch mit dem vorliegenden Entwurf einoer-

standen. Betreffend die Schaffung einer Geschäftsstelle
für den gewerblichen und kaufmännischen
Mittelst and des Kantons sprach Kantonsrat Schirm er.

Die Versammlung stimmte folgender Resolution zu: „Die
Delegieàwersammlung erklärt sich prinzipiell mit der

Schaffung einer besondern Geschäftsstelle für den gewerb-

lichen und kaufmännischen Mittelstand des Kantons Si.
Gallen einverstanden. Sie beauftragt den Vorstand, die

nötigen Vorarbeiten zu machen und tn einem besonderen

Reglement die Aufgaben einer solchen Stelle zusammen'
zufassen Die Kosten sollen durch Sammlung freier Bet--

träge im Kcm'on ausgebracht werden." Ferner wurde

der Vorstand beauftrag', die Frage des Beitritts des

Kantonalverbandes zum Schweizerischen Gewerbeverband

(an Stille der Mitgliedschaft der einzelnen Sektionen) ö"

p .üfen. Auf Antrag des Netaillistenverbandes St. Gallen

sprach sich die Versammlung noch gegen die vom NalM-
nalral beschlossene Unterlassung der Publikation der

fruchtlos Betriebenen aus und verlangte die Bei-

beHaltung des bisherigen Modus. An dem gemeinsamen

Mittagessen entboten Gemeindeammann Eglt den Gruß
des Tagungsortes und Präsident Peter denjenigen des

Gewerbeverbandes St. Margrethen.

llimtè!lu»gwîîen.
Die bernische Handels- ««d Gewerbekammer

das Protektorat über eine geplante Ausstellung des

deutschen Werkbundes in Bern nicht übernommen.
erhalten dazu folgende Ausklärung:

Eine offizielle Anfrage an die Kammer ist nicht er'

folgt, dagegen hat sich ein Mittelsmann danach erkundig'-
ob die Handels- und Gewerbekammer das Protektors
übernehmen würde; er hat abschlägige Auskunft erhalten-
Das gleiche war der Fall beim kantonalen Gewerbe'

museum in Bern.
Der Grund dieser Ablehnung liegt, wie wir vet'

nehmen, weniger im Charakter der anfänglich geplante"
Ausstellung, als im amtlichen Charakter der ungefragte"
Stellen. Insbesondere ist die Handels- und Gewerbe'
kammer eine rein staatliche Verwaltungsabteilung, t"
deren Rolle die Übernahme solcher „Protektorate" niP
liegt. Deshalb ist schon gegenüber Internierten - A"»'
stellungen die gleiche Haltung eingenommen morde"-
Anders verhält es sich in Basel, wo bekanntlich währen^


	Bau-Chronik

